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Beruhigung im Bauch

Tee für den Bauch
Von getrockneten und zerklei-
nerten blühenden Triebspitzen
des Ysops und von imMörser an-
gedrückten Fenchelfrüchten
stellt man eine Mischung zu
gleichen Teilen her. Davon
nimmt man 2 Teelöffel voll und
übergießt sie mit ¼ Liter ko-

chendem Wasser. 15 Minuten
zugedeckt ziehen lassen und
dann abseihen. Nicht süßen.
Schluckweise trinken, wenn
man sich mit zeitweiligen Ma-
gen- und Darmschmerzen he-
rumschlagen muss. Das kann
auch begleitend bei Gelb- und
Wassersucht sinnvoll sein.

Hing’schaut und
g’sund g’lebt

KRÄUTERPFARRER BENEDIKT
facebook.com/kraeuterpfarrer       kraeuterpfarrer.at  

" Junges Ausnahmetalent anUniversität"Mit sieben erstes Spiel programmiert

12-Jähriger studiert Informatik
In der Volksschule pro-

grammierte Matthias Ple-
schinger sein erstes Com-
puterspiel. Bereits mit elf
startete das junge Ausnah-
metalent sein Informatik-
Studium an der Salzburger
Universität. Jetzt sprach
die „Krone“ mit demWun-
derkind aus Schleedorf

Während andere Kinder
seines Alters gerade einmal
richtig Schreiben und Lesen
lernten, programmierte der
damals siebenjährige Mat-
thias schon sein erstes Com-
puterspiel. „Mich hat diese
Sprache schon sehr früh in-
teressiert, die Zahlen ziehen
mich irgendwiemagisch an“,
erzählt der Bub.
Sein Talent kam schnell
zum Vorschein: „Zu Weih-
nachten hat er sich ein Ma-
thematik-Buch gewünscht“,
berichtet MamaMonika mit
stolzem Blick auf ihren
Sohn. Angeeignet hat sich
Matthias sein Wissen selbst:
„Wenn man googeln, schrei-
ben und lesen kann, kann
man alles lernen“, grinst er.
Mit elf nahm Matthias am
Uni-ProgrammGO4IT teil -
mit Riesenerfolg. Seit ver-
gangenem Semester studiert
er Informatik. „Neben der
Schule mache ich fünf Lehr-
veranstaltungen. Ich bin ge-
spannt, ob ich vorher die
Matura oder die Uni-Kurse

abschließe“, lacht der Zwölf-
jährige. „Möglich ist das
Studium aber nur durch die
super Unterstützung durch
dasHerz-JesuGymnasium“,
so seine Mutter. Was er mit
seinem Talent später ma-
chen will, weiß Matthias
noch nicht genau. Hauptsa-
che eineZukunftmitZahlen.

Stephanie Angerer

Spricht man von einem be-
sonnenen Menschen, so

meint man, dass er oder sie in
sich ruht, ein gutes Selbstbe-
wusstsein besitzt und jeweils
zur eigenen Mitte findet.
Wollen wir ein Zentrum unse-
res Körpers lokalisieren, so
landen wir wohl oder übel in
der Bauchregion. Diese physi-
sche Zone wird vor allem
durch die Verdauungsorgane
ausgefüllt. Magen und Darm
tragen ja wesentlich zu unse-
remWohlbefinden bei.
So ist es angezeigt, für eine

Unterstützung zu sorgen, die
man auch von Kräutern
wie Ysop (Hysoppus
officinalis) und dem
Fenchel (Foeniculum
vulgare) erwarten darf.
Diese beiden Gewächse
stammen ursprünglich
aus mediterranen
Landstrichen und
wurden über prakti-
zierte klösterliche
Heilkunde auch hier-
zulande angestammte

Mit Ysop und Fenchel

Gartenpflanzen. Beide besit-
zen als Inhaltsstoffe vor al-

lem ätherische Öle, die
sich sehr gut auf die
Funktion des Verdau-
ungstraktes auswir-
ken können. In der
Regel arbeitet dieser
wichtige Bereich
klaglos, sodass man
meist ein unbe-
kümmertes Leben
führen kann. Es
wissen aber bereits
Neugeborene darum,

wie unangenehm es sein

Der Kreisel verträgt nicht nochmehrVerkehrsbelastung

Ausbau vom A1-Anschluss
in Hagenau auf Eis gelegt
Die Autobahnabfahrt Hagenau wird vorerst nicht
zu einem Halbanschluss ausgebaut. Das haben Ver-
kehrslandesrat Stefan Schnöll, die Stadt Salzburg,
Bergheim und Asfinag beschlossen. Der bestehende
Kreisverkehr hätte eine zusätzliche Belastung nicht
mehr vertragen und zu weiteren Staus geführt.
„Es kommt für mich
einfach nicht in Frage, den
Pendlern in der Früh noch
mehr Stau zuzumuten.
Das wäre eine augen-
scheinliche Verschlechte-
rung für die täglichen
Arbeitspendler, da der be-
stehende Kreisverkehr
schon jetzt überlastet ist“,
sagt Stefan Schnöll. Man
wolle zuerst Verbesserun-
gen des Verkehrsflusses
im bestehenden System
umsetzen. „Erst danach
wird sich entscheiden, ob
die genehmigte Variante
für den Halbanschluss
überhaupt noch denkbar

ist“, so Schnöll. Bereits im
Juni 2019 hätte die Ab-
fahrt zu einem Halban-
schluss mit einer Unter-
führung unter der A1 und
einer Auffahrt in Richtung
München ausgebaut wer-
den sollen. Der derzeitige
Kreisverkehr kann nicht
noch mehr Verkehr auf-
nehmen. Andere Varian-
ten erschienen bisher als
nicht möglich, sollen nun
trotzdem geprüft werden.
Unfallforscher Gerhard
Kronreif begrüßt die Ent-
scheidung des Landesrats.
Er hat schon lange vor der
bisher geplanten Lösung

gewarnt: „Wegen des kur-
zen Beschleunigungsstrei-
fens hätte es eine massive
Unfallhäufung gegeben.
Dazu wäre es zu einem
enormen Rückstau ge-
kommen, weil die Stei-
gung bei der Auffahrt den
Schwerverkehr deutlich
gebremst hätte.“

Experte: Auffahrt über
die Salzachbrücke
Er bevorzugt stattdes-
sen eine Variante über die
Salzachbrücke. „Eine An-
bindung parallel zur Auto-
bahn, über die Salzachbrü-
cke bis zum Anschluss
Messe wäre wesentlich
vernünftiger und sicher
die beste Variante“, rät
Kronreif. Schnöll will
nach Evaluierung der
Möglichkeiten weitere
Schritte setzen. F. Roittner

kann, wenn es im Bauch
zwickt und schmerzt. Dann
heißt es die Kleinen mit et-
was Beruhigendem zu versor-
gen. Das gilt aber auch für Er-
wachsene. Vorübergehende

Magen- und Darmschmerzen
sind eine gute Gelegenheit,
sich mit Ysop und Fenchel ein
Stelldichein zu geben.
Vom Ysop werden übrigens

im Hochsommer von den blü-
henden Trieben die oberen
zarten Teile abgeschnitten
und danach im Schatten ge-
trocknet. Vom Fenchel wie-
derum sammelt man die Sa-
menkörner, die sich für eine
Verwendung das ganze Jahr
über bestens eignen, wenn sie
trocken und lichtgeschützt
gelagert werden. Des Weite-
ren profitieren auch Leber
und Gallenblase von der Ver-
wendung beider Gaben des
Sommers.

Kräuterpfarrer-Zentrum, 3822 Karlstein/Thaya, Tel. 02844/7070-11

Matthias ist wirklich ein
Glücksfall für unsere
Universität.Wir haben
gleich bemerkt, dass sehr
viel Potenzial
und Talent in
ihm stecken.
Wolfgang Pree, Infor-
matik-Professor an
der Uni Salzburg
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Der Bereich der geplantenAuffahrt

Verkehrslandesrat Stefan Schnöll

Seit seiner Kindheit interessiert sich der Bub schon für Infor-
matik. Er geht jetzt indie 3. KlassedesHerz-JesuGymnasiums.

MamaMonika unterstützt ihren 12-jährigen Sohn, wo es geht




